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AMTS 


des k. u. k. Kreiskommandos in Tomaszöw. 


Abonnementspreis vierteljährig JR 
BIRNEN DIET RERA AB ABER 
1. Februar 1917. 


‘Nr. 3. 2. Jahrg. 


Inhalt: 29. Salzpreiserhöhung und Aufhebung des Zollnachlasses.‘ — 30. Kundmachung über Zuckerpreise. — 


31. Kundmachung betreffer.d die Regelung des Kohlenhandels. — 32. Kundmachung betreffend die 
Einführung einer Marktordnung für die Märkte im Kreise Tomaszöw. -- 33. Polizeihunde, — 34. Jagd 
_ in Bauernbank- und herrenlosen Popenwäldern. — 35. Hengstelizenzierung. — 36. Soltys in Perespa. 
— 37. Kundmachung. — 38. Rubelkurs. — 39. Rubelnoten-Falsifikate. — 40. Verlegung der fleisch- 


losen Tage. — 41. Verlängerung der Abschußzeit von Hasen für laufende Jagdperiode. 
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29. 


Salzpreiserhöhung und Aufhebung des 
Zollnachlasses. 


In teilweiser Abänderung der im Amtsblatte Nr. 9 
vom 1. August 1916 verlautbarten Verordnung betref- 
fend die Salzverschleissorganisation, hat das k. u. k. 
Militärgeneralgouvernement mit Verordnung vom 12. 
Jänner 1917 F.-A. Nr. 125829/916 unter gleichzeitiger 
Aufhebung der Zollermässigung, den Salzdetailpreis 
mit 1. Februar I. J. auf 42 Heller (15 Kop.) per 1 Kg. 
resp. auf 17 Heller (6 Kop.) per 1 russ. Pfund fest- 
gestellt. 


i Im Sinne der obigen Verordnung sind die am 
1. Februar 1. J. bei den Salzverschleissern, befindlichen 
Bestände der Nachsteuer in der Höhe von 12 Heller 
per 1 Kg. zu unterziehen und haben die vorgeschriebene 
Nachsteuer die Verschleisser bis Ende Februar I. J. bei 
der Kreiskasse zu erlegen. 


Den Salzverschleissern welche in dieser Frist die 
ihnen vorgeschriebene Nachsteuer nicht entrichten, wird 
die betreffende Lizenz entzogen und wird ihnen kein 
Salz mehr zum Verkaufe ausgefolgt werden. 


Sonstige Bestimmungen der anfangszitierten Ver- 


ordnung bleiben bis auf weiteres in Kraft und wird 
insbesondere auf die Vorschrift hingewiesen, dass nur 
das durch den galiz. Landesausschuss eingeführte Salz | 


verkauft werden darf und dass die oben festgestezten 
Preise unter Androhung strenger Bestrafung für dies- 
bezügliche Preistreiberei einzuhalten sind. 


Nr. 30117. K. R. VI. 


30. 


Kundmachung 
über Zuckerpreise. 


Auf Grund des $ 4 der Verordnung des Armee- 
oberkommandanten vom 4. Mai 1916, Nr. 57 V.-Bl., 
wird verfügt, wie folgt: 


Artikel I. 


Die §§ 2, 3 und 4 der Verordnung ‘des Militär- 
generalgouverneurs vom 5. Juni 1916, Nr. 47 V.-Bl. 
des k. u. k. M-G-G. haben zu lauten: 

$ 2. Die k. u. k. Militarverwaltung überlässt den 
Zucker nur solchen Konzessionsinhabern, von denen 
die Ware nach $ 2 der Verordnung des Armeeober- 
kommandanten nur an Kleinverschleisser abgegeben 
werden darf (Grosshändler). Diesen Konzessionsin- 
habern wird Zucker zu folgenden Preisen überlassen: 

100 kg nicht raffinierten Kristallzucker um K 266.30 

100 kg raffinierten Zucker „ K 276.— 

Diese Preisbestimmung gilt für die Abgabe in 
Magazine des Händlers. 

§ 3. Die Preise für den Verschleiss von Zucker 
von Grosshändlern an den Kleinverschleisser werden 
folgendermassen festgesetzt: 

1 polnisches Pfund nicht. raffinierten Kristall- 

‚zucker . K1.12h 

1 polnisches Pfund raffinierter Zucker K 1.16h. 

Die Preisbestimmung gilt für die Abgabe in der 
Betriebsstätte des Kleinverschleissers. Die Transport- 
kosten werden dem Grosshändler vom Kreiskommando 
vergütet. 


18 


$ 4. Die Preise für den Verschleiss von Zucker 
an Konsumenten werden folgendermassen festgesetzt: 
1 ‚polnisches Pfund nicht raffinieren Kristall- 


à zucker K 1.16 h 
1 polnisches Pfund raffinierten Zucker K 1.20 h. 
Artikel II. 


; § 5. Diese Verordnnng tritt mit dem Tage der 


Kundmachung in Kraft. 


3l. 
Nr. 42/17 K: R. 
I. 


Kundmachung 


betreffend die Regelung des Kohlenhandels. 


Auf Grund der Vdg. des k. u. k. M-G-G. Z. E. 
Nr. 121191/16 wird folgendes verlautbart: 
Am 31. Jänner 1917 erlischt die Generalvertretung 


‘des k. u. k. Militärbergamtes in Dąbrowa, welche bis- 


her die „TEPEGE“ Dabrowa, Sobieskistrasse innehatte. 

Alle bis zu diesem Tage der genannten Gesell- 
schaft überschriebenen und noch nicht ausgelieferte 
Kohlenbestellungen müssen daher neu aufgegeben wer- 
den. 

Ab 1. Februar 1917 sind deshalb alle Kohlen- 
aufträge an das Kommerzielle Referat des hies. k. u. k. 
Kreiskommandos zu richten, welches dieselben an das 


"k. u. k. Militärbergamt zur Erledigung einsenden wird. 


Ein direkter Verkehr mit dem letzteren hat für 
die Folge zu entfallen. 

An die „TEPEGE“ eingezahlte Beträge für die 
noch nicht erhaltenen Lieferungen sind bei derselben 
direkt zu reklamieren. 


32. 

1875/VII. 

Kundmachung 
betreffend die Einführung einer Marktordnung tür die 
3 Märkte im Kreise Tomaszów. 
4 A 1. 
< a In: jeder Marktgemeinde des Kreises Tomaszów 
hat sich am Markttage der gesammte Marktverkehr auf 
dem Marktplatze abzuwickeln, . 


2. 

“Der Markt beginnt in der Zeit vom 1./IV.—30./IX. 
um 7 Uhr früh, vom 1./X.—31./lIl. um 8 Uhr früh und 
endet in den erstbezeichneten Monaten spätestens um 
4 Uhr, nachm., in den zuletztbezeichneten Monatem um 
3, Uhr nachm. 

"i; Nach Schluss des Marktes veranlasst das Ge- 
Meindeamt die sofortige Reinigung des Marktplatzes. 


A 


> 


Die Aufsicht über den gesammten Marktverkehr 
üben ein bis zwei Gendarmen aus im Vereine mit 
zwei oder mehreren angesehenen Bürgern. der Gemeinde 
als Marktkommissären, welch letztere sich vor Beginn 
des Marktes auf den Marktplatze einzufinden haben. 


S 

Die Marktaufsicht erstreckt sich auf die öffentl. 
Sicherheit, Verwendung richtiger Masse und Gewichte, 
Einhaltung der vorgeschriebenen Preise ; ein besonderes 
Augenmerk ist der Qualität der zu Markte gebrachten 
Lebensmittel zuzuwenden, die dann der Gemeinde- 
vorsteher, wenn sie nicht gesundheitlich einwandfrei 
sind, zu konfiszieren und zu vernichten hat. 


6. 
Den Anordnungen der Marktkommissäre hat jeder 
Marktbesucher unbedingt Folge zu leisten. 


7. 

Jede Marktgemeinde hat Mustermasse und Muster- 
gewichte beim Gemeindeamte bereitzuhalten und ist je- 
der Marktbesucher berechtigt, die gekauften Waren be- 
züglich des Gewichtes oder Masses dortselbst gegen 
Entrichtung von 2 h. überprüfen zu. lassen. 


8. 


Die Marktkommissäre haben bei jedem Markte 
stichweise Masse und Gewichte zu überprüfen, bei 
festgestellten Unrichtigkeiten die betreffenden Verkäufer 
vom Markte auszuschließen und die Anzeige an das 
k. u. k. Kreiskommando zu erstatten. 


9. 

Lebensmittelpreise hat die Marktgemeinde am 
Markttage am Marktplatze an einer für die Öffentlichkeit 
leicht zugänglichen und sichtbaren Stelle anzuhängen. 


$ 10. 
Jede Marktgemeinde hebt nachstehende Stand- 
gelder ein: l 
a) von Einzelverkäufern 2 h. 
b) von Verkäufern mit Wagen 5 h. 
c) von Verkäufern mit Verkaufstischen 10 h. 


n 
Aus diesem Einnahmen sowie aus den Wäge- 
geldern sind zu bestreiten: 
a) die Kosten für die Reinigung des Marktplatzes 
nach jedem Markte, 


b) die Kosten für die Anschaffung resp. Erhaltung 


der Mustermaße und Gewichte und x 
` c) eine kleine Entschädigung der Marktkommissäre, 
deren Höhe der Wöit zu bestimmen hat. 
Der Rest bildet eine Einnahme der Gemeinde. 


12. 

Händler dürfen erst nach 11 Uhr vormittags auf 
dem Markte einkaufen, was mit dem Hissen einer roten 
Flagge zu signalisieren ist. 

13. 

Personen, die außerhalb des Marktplatzes Markt- 
waren verkaufen oder ankaufen, sind vom Markte aus- 
zuschliessen und vom Gemeindevorsteher abzustrafen. 

Für die Geldstrafe haftet die betreffende Ware. 

14. 

Für die Durchführung dieser Marktordnung sind 

die Gemeindevorsteher persönlich verantwortlich. 
15. 


Diese Marktordnung tritt in allen Marktorten des 
Kreises Tomaszöw mit dem 1. März 1917 in Kraft. 


33. 
Exh. Nr. 328/17. 
Polizeihunde. 


Für den Kreis Tomaszów ist ein Polizeihund ein- 
geteilt worden, der von den Gendarmerieposten des 
Kreises bei schweren Kriminalfällen in Anspruch ge- 
nommen werden kann. 


Sollte daher ein Verbrechen vorkommen, zu des- 


sen Aufklärung die Beziehung eines Polizeihundes ge- 
-eignet erscheint, so haben sich die Betroffenen unver- 
züglich an den nächsten Giendarmerieposten zu wenden. 

Der Tatort muss bis zum Eintreffen des Polizei- 
hundes tunlichst abgesperrt werden und muss haupt- 
sächlich von Türen und Fenstern der in Betracht kom- 
menden Häuser, ferner von den am Tatorte zurückge- 
lassenen Gegenständen und von etwa vorhandenen 
Fusspuren des Verbrechers jedermann ferngehalten und 
Vorsorge getroffen werden, dass nicht weitere Berührun- 
gen durch andre Personen vorkommen, wodurch die 
Spur verwischt und fremde Geruchsteile auf die zur 
Feststellung geeigneten Gegenstände übertragen werden. 

Die Requisition des Polizeihundes muss tunlichst 
geheim gehalten werden, um störende Ansammlungen 
Neugieriger möglichst hintanzuhalten. 


34. 


Jagd in Bauernbank- und herrenlosen 
Popenwäldern. 


Das Jagen in Bauernbank- und herrenlosen Po- 
penwäldern des Kreises Tomaszów ist an Wochentagen 
grundsätzlich verboten, weil die in allen obbezeichneten 
Wäldern im Gange stehenden Arbeiten die Anwesenheit 
der Arbeiter bedingen, deren Leben durch das Herum- 
schiessen im höchsten Grade gefährdet erscheint. 


Das Jagen in diesen Wäldern ist nur an Sonn- 
und Feiertagen ausschliesslich nur den Offizieren und 
Beamten des Kreises Tomaszów, — insoferne selbe mit 
Jagdkarten, die letzteren auch mit Waifenpass versehen 
sind, — gestattet, wobei Benützung des Kugelgewehres 
strengstens untersagt ist. 


35. 
Hengstelizenzierung. 


Auf Grund der M-G-G. Verordnung W.-F. 
Nr. 88188/16, wird am 22. Februar in, Tomaszów, 
23. Februar in Komarów und am 24. Februar 1917 in 
Tyszowce um 11 Uhr vormittags die Hengstelizenzierung 
stattfinden. . l 


Zur Lizenzierung sollen nur jene Hengste vor- 


geführt werden, deren Besitzer Lizenzscheine für das 
Jahr 1916 haben, ferner solche (3) dreijährige und ältere 
-Hengste, deren Besitzer sich um die Lizenz für das 
Jahr 1917 bewerben. ' Ber 

Es liegt im eigenen Interesse der betreffenden 
Besitzer dass ihre Hengste der Lizenzierungskommis- 
sion vorgeführt werden, da die Verwendung von nicht 
lizenzierten Hengsten zur Zucht streng geahndet wird. 


36. 
Exh. Nr. 10610/16. 
Soltys in Perespa. 

Zum Soltis in der Ortschaft Perespa ist Michael 
Dmitrowicz, zu dessen Stellvertrster Johann Jakubiak 
ernannt worden. 

37. 
Nr. 61/17 K. R. 

% Kundmachung. 

Auf Grund der Vdg. des M-G-G. R. S. 89554/t6 
vom 17. Jänner 1917 wird verlautbart : 

. Zum Ankaufe von Knochen und Leimleder, deren 
Beschlagnahme bereits früher verfügt wurde, ist aus- 
schliesslich die Aktiengesellschaft der chemischen Werke 
Strem in Strzemieszyce bzw. deren Einkäufer auf Grund 
der vom Kreiskommando vidierten Legitimationen des 
M-G-G. (der Rohstoffzentrale) berechtigt. Alle anderen 
Legitimationen sind ungiltig. Jeder andere Verkauf bzw. 
Ankauf ist verboten und wird strenge bestraft. 


38. 
Rubelskurs. 
Auf AOK. Qu. Op. Nr. 185335 einvernehmlich 


mit der österr. ung. Bank und mit Zustimmung beider 
Finanzverwaltungen gelten für unsere militärischen 
Kassen bis auf Weiteres : 
100 Mark — 155 K und 100 Rubel == 295 K oder 
| 100 K — 645 Mark und 100 Kronen = 34 Rubel. 
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; 39. 
Exh. Nr. 1639/17. 
Rubelnoten-Falsifikate. 


In letzterer Zeit erscheinen im Handelsverkehr in 
grösseren Mengen 500 Rubelnoten, die angeblich bel- 
gisches Falsifikat sind. 

Die Bevölkerung wird aufmerksam gemacht, dass 
diese und andere Rubelnoten vielfach in mehr oder 
weniger gelungenen Nachahmungen zirkulieren, somit 
bei Annahme russischen Geldes mit besonderer Vor- 
sicht verfahren werden muss, um sich vor Schaden zu 
‚schützen. 


ir 40. 
Exh. Nr. 1307/17. 


Verlegung der fleischlosen Tage. 


Verordnung des k. u. k. Militär-General-Gouver- 
nemenis vom 4. Jänner 1917 Op. Nr. 88577/17. 
Verlegung der mit Verordnung des Militär-General- 
Gouvernements vom 13 /X. 1916 Vdg. Bl. Nr. 79 fest- 
gesetzten fleischlosen Tage. (Amtsblatt Nr. 16 Artikel 
203 ex 1916). 
Sl 


In Abänderung der Bestimmungen des § 1 der 


| Fleisch von Rindern, 


Verordnung des M-G-G. vom 13./X. 1916 Vdg. Bl. Nr. 79 
werden die Tage Montag, Mittwoch und Freitag als 
| jene Tage erklärt, an welchen der Verkauf, die Zube- 
| reitung und der Genuss von rohem und zubereitetem 


Kälbern, Schweinen, Schafen» 
Ziegen, Gänsen, Enten und Hühner einschliesslich der 
Innereien dieser Tiere im Bereiche des M-G-G. verboten 
ist. 

§ 2. 


Alle übrigen Bestimmungen der obgenannten Ver- 
ordnungen bleiben aufrecht. 


8 3. 
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Kund- 
machung in Kraft. 


4l. ` 


M. A. Nr. 626. 
Verlängerung der Abschusszeit von Hasen 
für laufende Jagdperiode. 


Die Abschußzeit von Hasen wird für die laufende 


Winterperiode in den Privatjagdgebieten — jedoch nur ; 


in diesen — bis zum 15. Februar 1917 verlängert. 
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Der k. u. k. Kreiskommandant: 
` Freiherr von Schenk Oberst, m. p. 
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Druck und Verlag des k. u. k. Kreiskommandos in Tomaszów. 
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